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MAf Uf - Sclt,niierstofitechnik Gmbll
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D-29614 Soltau

Norderstedt, den 16. Juli 2008

Reierenzschre,i[:en rjber Mathe - Anwendungen
an Bord der lv'legayacht ,,KINGD OM S-KR'

Sehr geehrter Herr Müller,

lhrem Wunsch entsprechend, schicke ich lhnen hiermit die Kopie eines Datenblattes,
welches ich von Franco Staiano, Chief Engineer der Megayacht "KlNCDOM 5-KR"
(86 m), im Jahre 1998 erhalten habe.

Anlaß für diesen Schriirwechsd war der Werftaufenthalt der KINCDOM s-KR bei der
FR. Lürssen Werft, in Brenten, int Frühjahr 1998.

Während dieser Liegezeit konnte ich den Alpha Ronteo Motor von Franco Staiano's
Privatwagen ari MATHE SAE-30 Additive untstellen. Die hervorragende Schmierwirkung
und Ceräuschntinderung, die er dann während einer kurzfristigen Heintfahrt ntit seinem
Pkw nach ltalien ntachre, waren für ihn so überzeugend, das .ich die KINGDOM 5-KR ntit
U,q,fUe Hochleistung-Additiven (55 Liter Fässer) und Unf UE Schntierfett Typ L beliefern
konnte.

Das anliegende Datenblatt, tiber die zwei BMW Turbo-Dieselmotoren,
Baureihe D 190 W, eines bordeigenen Montecarlo 30 Speed Bootes, wurde dann nach
einer turnusgenläßen Zerlegung und Ceneralüberholung erstel lt.

Die erste Aufzeichnuny vori-, 1 6. Aug 1998 ist nach dent Probelauf - ohne Mathe -
gemacht worden. Danach sind den Motorenölen 10 ul, MATHE SAE 30 Additive
zugesetzt worden.

3A Betriebstunden später - ntit MATHE - ist die zweite Messung ant 20. Aug. 1998
aufgezeichnet worden. Chief Engineer Franco Staiano war sehr erstaLtnt, weil er die
Motoren, nach 10 Minuten mit konstanter Drehzahl (3600 U/ntint), gegenüber der ersten
Messung, ntit einer unt 200 U/Min höheren ntaxintalen Drehzahl, (iber 5 Minuten, bei
deutlich reduzierter Schntieröltemperatur und stark reduzierten Vibrationen fahren konnte.

Wie Franco Staiano ntir bei einent späteren Telefonat ntitteilte, war er so überzeugt von
der Schntierkraft der M,\THE Additive, daß er nach dent Power Boot Test seine zwei
Hilfsdiesel-Ceneratorert (HD-Motorenöl) und die zwei NOHAB Antriebs-
Hauptmaschinen (unleyiertes Schntieröl) kontplett n'tit Cetriebe und Wellenlagern auf
MATHE Additive untge::tellt hat.
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Pmrffiffi, PrcTruffisroH
Herrn Dierk tUtiller MVC

Über sich einstellende Ceräuschminderungen im Hafen/See Schiffsbetrieb, hat sich sogar
der Kapitan anerkennend geäußert!

Meinem Rat folgend, hat Chief EngiÄeer Franco Staiano dann, bei allen lnstandsetzungen
an Schmierstellen, MATHE Additive zugesetzt und dadurch die Wartungsintervalle um ein
vielfaches verlängern können. Besonders erfreut war er aber über die
Seewasserbexan-digkeit von Ue,fUE Schntierfett Typ L, das er an Deck bei
Decks m asch i ne n, Stah I tros se n u n d an d e re n Sch nt i e rste I I e n e i n setzte.

Herr Müller, ich hoffe, daß rneine ergänzenden lnforntationen, zu dem statischen
Datenblatt, eine gute lnterpretation tiber die hervorragende Schmierkraft, der ja heute
nochmals verbesserten MATH.Y Universal Hochleistungs-Additive, in der Schiffahrt
zulassen. Der Chiei lebt heute, ntir leider unbekannt, in ltalien und genießt seinen
wohlverdienten Ruhestand, sonst hätten wir lhn abschließend noch zu seinen weiteren
Erfah ru ngen befragen kön nen.

Mit freundlichen Crüßen

Anlage:

Peter Petersen
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